
Giardien 

 

sind Einzeller, die im Darm leben.  

Sie scheiden infektiöse Dauerformen aus, es kommt zu einer Infektion der Umgebung.  

Die Zysten sind sehr widerstandsfähig: 

sie sind in kaltem Wasser oder feuchter Umgebung über Monate lang infektiös; 

Trockenheit und Hitze wiederum lassen sie schnell absterben. 

Giardien verursachen bei Katzen hartnäckigen, wechselnden, schleimigen Durchfall,  

wenn die Immunsituation geschwächt ist, kann dieser auch blutig sein. 

Kohlenhydratreiche Nahrung unterstützt die Vermehrung,  

daher die Ernährung auf leicht verdauliche kohlenhydratarme Diät umstellen! 

Eine Therapie erfolgt mit Metronidazol (Ipronidazol, Tinidazol, Carnidazol). 

Die Umgebung, Toilette, und Schlafplätze müssen mit heißem Dampf gereinigt werden. 
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http://www.tierarzt-rueckert.de/blog/details.php?Kunde=1489&Modul=3&ID=19372
http://www.katzenschutzbund-koeln.de/gesundheit/giardien/
http://www.msd-tiergesundheit.de/binaries/2011_10_Panacur_Fibel_P_tcm82-59689.pdf
http://www.naturheilkunde-bei-tieren.de/giardia-lamblia.html
http://www.kleintiermedizin.ch/hund/protoz/protoz4.htm
http://www.laboklin.de/pages/html/de/VetInfo/aktuell/lab_akt_0701.htm

